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Sonntag, 28. Juni 2026
10:00 Uhr – Klosterkirche Imbach

FESTLICHES
HOCHAMT

Leopold Hofmann (1738-1793):

„Missa S. Philippi Benitii“
für Chor, Orchester und Orgel

und Werke von Wolfgang Amadé Mozart

Ausführende:
Wachau-Chor Spitz & Cappella Wachovia

Michael Koch, Dirigent

Johann Simon Kreuzpointner
spielt an der Imbacher Renaissanceorgel von 1605

Der Gottesdienst wird zelebriert von 
Prälat Dr. Matthias Roch,

em. Bischofsvikar der Erzdiözese Wien

Freiwillige Spenden erbeten!

Liebe Freunde der Imbacher Kirchenmusik!

Im Mitt elpunkt des diesjährigen Imbacher Festgott esdienstes steht die 
Missa Sancti  Philippi Beniti i von Leopold Hofmann (1738–1793), einem 
der wichti gsten Komponisten im Übergang vom Spätbarock zur Wiener 
Klassik. Hofmann wirkte u.a. als Regens chori an der Wiener Peterskirche 
und übernahm 1772 das Amt als Maestro di cappella am Dom zu St. 
Stephan in Wien. 

Der Auff ührung liegt eine handschrift liche Abschrift  im Gött weiger 
Sti ft sarchiv aus dem Jahr 1770 zugrunde. Mit seinen anspruchsvollen 
Chorfugen und virtuosen Geigensti mmen zählt das Werk zu den 
bedeutendsten Messvertonungen jener Zeit in der Residenzstadt Wien.

Wenig bekannt ist, dass Wolfgang Amadé Mozart (1756–1791) im Mai 
1791 als Nachfolger des schwerkranken Hofmann zum Domkapellmeister 
designiert wurde und in dessen Abwesenheit bereits die Kirchenmusik im 
Stephansdom geleitet haben dürft e. Doch eine Ironie des Schicksals wollte 
es, dass Hofmann genas – während Mozart, erst 35-jährig, ein halbes Jahr 
später verstarb. Beim Festgott esdienst würdigen wir diese Verbindung mit 
zwei kleineren geistlichen Werken Mozarts: dem Off ertorium Inter natos 
mulierum sowie dem berühmten Laudate Dominum für Solosopran, Chor 
und Orchester.

Ein Satz aus dem virtuosen Orgelkonzert in C von Johann Adam Scheibl 
(1710–1773), einst Organist und Regens chori am Augusti ner-
Chorherrensti ft  St. Pölten, rundet den Festgott esdienst ab.

Die musikalische Gestaltung erfolgt durch den Wachau-Chor Spitz und das 
Orchester Cappella Wachovia unter der Leitung von Michael Koch. An der 
Imbacher Denkmalorgel von 1605 spielt Johann Simon Kreuzpointner, 
Leiter der Abteilung Kirchenmusik der Diözese St. Pölten.

Den festlichen Gott esdienst zelebriert Prälat Dr. Matt hias Roch, 
emeriti erter Bischofsvikar der Erzdiözese Wien.

Die Pfarre Imbach und alle Mitwirkenden freuen sich auf Ihren Besuch bei 
diesem besonderen Gott esdienst!
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